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Prolog!

Wie kann ein Jahr so schnell vorübergehen?
Tatsache ist, dass das Zeltlager wieder vor der
Tür stand. Vom 09. bis zum 17. Juli sollte wieder
einmal das Sauerland unsicher gemacht
werden!
Ziel der Invasion war dieses Jahr das kleine
Örtchen WErntrop in der Nähe von
Schmallenberg.  
Unser Zeltplatz lag ungefähr einen kilometer
vom ort entfernt, gut hinter einem Wald
versteckt. Der erste Eindruck war einfach nur
riesig.
So waren alle vorraussetzungen, neben einer
langen Vorbereitung durch den herr der
Heringe und seine Gefährten gegeben, sodass es
endlich losgehen konnte. In der Hoffnung auf
ein schönes erlebnisreiches Zeltlager 2005, dass
man so schnell nicht vergessen wird!!



Vorlager!
Bereits am Mittwoch vorher begann das Zeltlager für das Vorbereitungsteam. Doch
bereits dieser erste Tag schien schon unter einem schlechten Stern zu stehen: Es
regnete. Gegen 17.00h trafen dann die ersten auf dem Zeltplatz ein, bei jetzt
nieselfreiem Wetter und begannen sofort mit den Vorbereitungen für den ersten
Abend: der Grill und ein Zelt musste aufgebaut werden. Gegen 19.00 traf dann auch
der Auflieger mit dem Material und weiteren Helfern ein.

In den nächsten beiden Tagen mussten dann die
restlichen Zelte sowie die Waschstelle, die Küche
und der Lagermast aufgestellt werden.
Das Wetter wechselte dabei ziemlich häufig,
sodass immer wieder Regenpausen eingelegt werden
mussten. Bis zum Freitag-Abend fehlte dann nur
noch der Lagermast, welcher dann am
Samstagmorgen ausgesucht und sofort beim
ersten Versuch aufgestellt wurde.

Bis zur Ankunft der Kinder blieb
den Leitern nur noch soviel Zeit
dass sie sich für die
anstrengende Woche
nocheinmal stärken konnten
und letzte Aufräumarbeiten auf
dem Platz treffen konnten.
Der Platz hatte sich zu diesem
Zeitpunkt bereits als Platz der
langen Wege herausgestellt, da
es bis zum Auflieger und den
Waschstellen gute "10" Minuten
Fussweg waren.



Tag 1 - Samstag 09.07!
An diesem Tag um 16.00h begann das
eigentliche Zeltlager. Mit der Ankunft der
Kinder war auch sogleich Stimmung auf dem
Platz in form von Geschrei und den ersten
Balgereien.
Nach der traditionellen Ansprache durch
den Herr der Heringe begann der Wettkampf
um die besten Plätze im Zelt, welche sogleich
mit Jacken und Rucksäcken markiert wurden
bevor das übrige Gepäck abgeholt wurde.

Nach einer kurzen Platzerkundung standen diverse
Spiele auf dem Plan. Zum einen wären da das Gewaltspiel,
Tuchspiel, Topfdeckelspiel aber auch Kubb, welches sich
neben Fussball und anderen Spielen grosser Beliebtheit
erfreute.
Die zwischenzeitliche Stärkung durch Hamburger zum
Abendessen wurde als willkommene Pause zwischen den
Spielen genutzt.

Nach dem Abendessen wurde es dann auch
Zeit für das Lagerfeuer. Mit Reisig und
Holz aus den umliegenden Schonungen
wurde der Mittelpunkt der langen
Zeltlagernächte in der Mitte des Platzes
aufgebaut. Bevor dann um 22.15h die
Nachtruhe anbrach, wurden noch ein
paar Lieder rund ums Lagerfeuer gesungen
oder besser gegrölt um die potenziellen
Überfaller einzuschüchtern. 

An diesem Abend war es
erstaunlich schnell ruhig! Selbst
die für die erste Nacht übliche
Unruhe blieb aus, sodass es bereits
um 23 Uhr mucksmäuschenstill
auf dem Platz war, welches auch
nicht durch ein paar wenige
Überfaller getrübt werden
konnte!!



Tag 2 - Sonntag 10.07!

Die erste Nacht im Zeltlager 2005
war an diesem Morgen bereits um
08.00 Uhr zu ende. Der Tag begann
vielversprechend mit Sonnenschein
und schon angenehmen
Temperaturen. Nach dem Frühstück
mit Broten und  Kakao standen
Workshops auf dem Programm.
Bis zum mittag entstanden hier
künstlerisch wertvolle Objekte wie
diverse Gipsmasken, Perlenketten
aber auch ein Volleyballnetz. Das Wetter war an diesem Tag einfach Klasse.

Bei Sonnenschein und angenehm warmen
Temperaturen konnten sich alle nocheinmal bei
Gulasch mit  Nudeln und Bullenschnott stärken!
Denn nach der kurzen Siesta stand am Nachmittag
die Lagerolympiade auf dem Programm.
In diversen Disziplinen wurden die Sieger
ermittelt, als da wären Bullenpissen oder auch
Schubkarre-Schieben-zu-Dritt!
Das Highlight des Tages folgte aber noch! Es war
aber nicht das Abendessen, welches wie immer gut
war, sondern das Abendprogramm mit dem
Geschlechterkampf. Bei Montagsmaler und
Pantomime wurden die ersten Runden bestritten.
Die Dritte Runde bestand aus dem umstylen eines
Leiters: hierfür wurden schnell freiwillige Opfer
gefunden, wobei die männliche Fraktion das
eindeutig bessere Ergebnis in Form von C. Wolf
(Rechts) kreierte.  

Die Nachtruhe kehrte dann  gegen 22.30 ein.



Outtakes!



Tag 3 - Montag 11.07!
Die ersten beiden Tage des Zeltlagers sind mittlerweile schon vorüber. Nach dem Weckruf
um 8.00h wurden die ersten Leiter bei den ersten Gesprächen zwischen Zähne putzen und
waschen gewahr, was sich nachts ereignet hatte! Zwei Jungs wurden nachts in einem
Mädchenzelt erwischt, welche dies offensichtlich besseren Wissens geduldet hatten!
Man beschloss, die Kandidaten sich beim Frühstück erst einmal ordentlich stärken zu
lassen, um nicht beim Erfahren ihrer Strafe das Bewusstsein zu verlieren. Der
stellvertretende Lagerleiter Daniel übernahm diese Aufgabe! Angesichts der folgenden
Bilder ist eine Beschreibung ihrer Reaktion eher überflüssig!

Aber an diesem Tag gab es auch noch
anderweitiges Programm! So brach die
Truppe gegen 10.30h Richtung
Schmallenberger Freibad auf! Dort
bestand zum einen die Möglichkeit zur
Erfrischung von dem Super-WEtter als
auch mal wieder gründlich zu duschen.
Im Anschluss konnten alle
nocheinmal den nahe gelegenen Hit
unsicher machen und die 6 Kandidaten
der letzen Nacht sich mit frischen
Zahnbürsten eindecken! Nachdem es
Mittags Brote und Obst gegeben hatte,
gab es Abends noch deftige
Bratkartoffeln mit Frikadellen und
Erbsen / Möhren.
Der Abschluss des Tages bildete
Improvisations Comedy der Leiter zum
Thema Humpeln und Verletzung mit
gelungenen Einlagen der Akteure sowie
einer improvisierten Amputation eines
Beines!



Tag 4 - Dienstag 12.07!
Dieser Morgen begann
vielversprechend wie ein
richtiger Zeltlagermorgen!
Nach dem WEcken um 8.00h
und dem Frühstück wurde ein
aufgeräumtes Mädchenzelt
gesichtet, welches im
Anschluss durch eine
Haufenbildung in seinen
Naturzustand
zurückversetzt wurde!
Für den Vormittag war ein
neues Spiel geplant, bei dem
man durch die richtige
Aneinanderreihung von
Stationen zum Ziel kommt.
Ziel war es den
verschwundenen Hund Idefix
von Obelix wiederzufinden!

Nach dem Mittagessen mit Sauerkraut, Leberkäse, Spiegelei und Kartoffelpüree war eine Siesta
angedacht, da es für das Geländespiel einfach noch zu warm war! Gegen 16.00h konnte dann
der marsch zum ausgesuchten Waldstück beginnen. In drei Mannschaften wurde um die
Wimpel gekämpft, welche dann meist durch gross angelegte Stürmungen des gegnerischen
Wimpelbaumes beendet wurden. Daher blieb noch etwas Zeit für ein Spiel Kinder gegen Leiter!
Trotz ihrer zahlenmässig deutlichen Unterlegenheit konnten die Leiter durch vollen Einsatz
und Kampfgeist lange mithalten, mussten aufgrund ihrer Schwächung den Sieg aber dennoch
abgeben! Nach dem Geländespiel war eine Dusche herzlich willkommen um den
aufgesammelten Schmutz wieder loszuwerden! Für das Abendprogramm blieb dann nur noch
wenig Zeit da die Duschzeit länger dauerte als angenommen. So wurde der Abend mit Singen
am Lagerfeuer beendet, sodass gegen 22.30h die Nachtruhe einkehren konnte!





Tag 5 - Mittwoch 13.07!
Der Tag begann dieses mal gegen 8.15h. Nach dem Frühstück blieb
die Zeit mehr oder weniger zur freien Verfügung mit Workshops.
Diese reichten vom Bemalen der Gipsmasken über das Basteln von
Perlenketten und Krokodilen bis hin zu den ersten
Vorbereitungen für das am Freitag geplante Fussballturnier mit
dem Malen eines BAnners. Aber auch beim Kubb und Risiko wurde
die Zeit vertrieben.
Gegen Mittag traf dann Pfarrer Wieczorek ein, der mit uns eine
Lagermesse feierte, die einige Kinder bereits vorher mit eigenen
Texten vorbereitet hatten. 
Direkt im Anschluss an die Messe stand das MIttagessen auf dem
Programm: Es gab deftige Erbsensuppe. Als Nachspeise hatte
Pfarrer Wieczorek eine Kühlbox voll Heimateis mitgebracht, die im
Handumdrehen geleert wurde.

Das Nachmittagsprogramm bestand an diesem Tag
hauptsächlich aus dem Orientierungslauf, der seit vielen
Jahren wieder einmal durchgeführt werden sollte! Dabei
geht es um das selbständige Finden des Weges anhand einer
Beschreibung! Zwischendurch sollten dann noch Aufgaben
zum Streckenverlauf gelöst werden, die dann mit in die
Bewertung einflossen!
Eine Gruppe hatte sich bei diesem Spiel sehr viel Zeit
gelassen, sodass sie erst während des Abendessens
zurückkehrte und noch ein paar der letzen Hot Dogs
ergattern konnte!
Der Abend ging dann sehr schnell zu ende, da alle vom
Orientierungslauf geschafft waren, sodass schon um 22.00h
Ruhe im Zeltlager einkehrte!

Als Randnotiz:
An diesem Tag wurde Kai-Uwe
noch gut gelaunt und beim
Spass haben gesichtet!!



Tag 6 - Donnerstag 14.07!
Mittlerweile Tag 6 im Zeltlager
2005 und es war immer noch sehr
gutes Wetter. Bereits die
Nachtwache wurde am Ende ihres
Dienstes um 6.00h mit warmen
Sonnenstrahlen zum Wach
bleiben animiert! Um 8.30h war es
an den Waschstellen bereits
schön warm! Der verbleibende
Vormittag nach dem Frühstück
war für Action-Workshops
eingeplant! Bei Fussball, dem
Gewaltspiel, Volleyball oder
Schubkarrenschieben wurden die
Frühstückskalorien schnell
umgesetzt! Beim Mittagessen mit
Hähnchen auf Currysauce sowie
reichlich WAsser und
Wassermelonen blieb ein wenig
Zeit zum Verschnaufen!
Bereits während des Vormittags
wurden die Vorbereitungen für
Erfrischung Teil 2, einer
Wasserschlacht getroffen, die
ihren Anfang durch einen Angriff
der Leiter auf die Kinder mit
Wasserbomben haben sollte!
Diese Rechnung ist dann kurz
nach dem Mittagessen auch voll
aufgegangen! Während der
nächsten Stunde blieb dann kein
Hemd trocken bis auch wirklich
alle mit einer Ladung Bachwasser
versorgt waren!
Die eher spontan eingeschobene
Wasserschlacht in der Siesta
hatte zur Folge, dass der
Stationslauf direkt im Anschluss
daran startete. Dabei mussten
Stationen wie das
Kirschkernweitspucken, Holz
sägen oder auch Elefantenrennen

bewältigt werden.  Das traditionelle Pflanzenraten durfte
genauso wenig fehlen wie Lieder raten oder Wasser in
kaputten Eimern zu transportieren.
Beim Abendessen hatten sich dann auch alle eine Stärkung
durch Reibeplätzchen verdient.
Zum zweiten Teil des Geschlechterkampfes im
Abendprogramm wurden dann noch einmal die allerletzen
Reserven des Tages mobilisiert, ehe auch hier gegen 22.30
das Ende abzusehen war!



Szenerie!

Diese Rubrik ist dazu gedacht, einmal den Ort des Geschehens darzustellen: Foto oben
zeigt den Zeltplatz vom Weg aus, der zum Dorf führt. Unten das Foto ist genau vom
anderen Ende des Platzes. Der Fotograf des unteren Bildes stand ungefähr dort wo sich
die Wiese im oberen Bild etwas verengt. Auf dem Unteren Bild ist ausserdem ganz klein
das erste AUto zu erkennen, dort wo die Bäume von Rechts einen Versatz haben!!



Tag 7 - Freitag 15.07!
Dieser Tag schien wieder einmal der Tag der
Wahrheit zu werden!
Nach dem Aufstehen um 8.00h und dem
Frühstücken musste sich beeilt werden, da
bereits um 10.00h die Abfahrt zum
Fussballturnier geplant war!
Dieses mal fand es in Berghausen statt, dort
wo das Zeltlager schon öfter Station
gemacht hatte! Der Gegner war eine
Jugendgruppe die in der dortigen
Schützenhalle campierte!

Der erste Eindruck bei der Ankunft am
Spielfeld war: Hm dieses Jahr könnte es
klappen, die sehen ja alle nicht so sehr
talentiert aus......!!! 
Das erste Spiel bestritten die Gruppenkinder
unter lauten Anfeuerungsrufen aus den
eigenen Reihen welche dann auch Wirkung
zeigten, ein Tor fiel, doch zunächst für die
falsche Mannschaft. Doch letztendlich
wurden auch die eigenen Anfeuerungsrufe
belohnt: das erste Tor fiel. Doch zum
Schluss wurden auch die letzten Optimisten
enttäuscht und das erste Spiel ging
verloren! 

Beim Zweiten Spiel der Betreuer sollte es doch
wenigstens klappen! Angefeuert wurde wieder
aus allen Rohren. Mit dem selbstgemalten
Banner, Megaphon, Topfdeckeln und allem was
die Stimme hergab! Doch als nach dem
Schlusspfiff abgerechnet wurde blieb die uhr
bei zwei zu eins Verletzten für uns stehen und
einem weiteren verlorenen Spiel! Aber am
Éinsatz hat es garantiert nicht gemangelt!
So traten wir im einsetzenden Nieselregen die
Heimfahrt an!
Nach der Ankunft auf dem Zeltplatz gegen
15.00h war erstmal Erholung angesagt!
Die Erholung war schnell dahin als sich
jemand im Bach die Fusssohle aufschnitt und
ins Krankenhaus gebracht werden musste! Hier
machte sich der Erste-Hilfe-Kursus bezahlt da
Jürgen einen Druckverband professionell
anlegte!
Beim Singen am Lagerfeuer klang der Abend
dann gemütlich aus! Bis  auf die Nachtwache
waren dann alle um 22.00h im Bett!



Tag 8 - Samstag 16.07!
Heute stand noch einmal Grundreinigung auf dem Programm: Schwimmen war angesagt!
Aus diesem Grund wurde früh geweckt um den Weg ins Freibad nach Schmallenberg
rechtzeitig antreten zu können! Gut Gestärkt hiess es dann um 10.30h Abfahrt zum Freibad!
Dort angekommen durfte wieder in der Sonne gebrutzelt werden und der Sprungturm
unsicher gemacht werden! An diesem Tag gab es sogar für alle Essen auf Rädern: Das Essen
und die Getränke wurden ins Freibad gebracht, sodass es neben der überfüllten
Frittenschmiede noch  eine zweite Versorgungsmöglichkeit gab! 
Um 16.30h waren dann alle wieder auf dem Zeltplatz angekommen! Die Nachtwache von 10-2
machte sich direkt wieder auf den Weg um Feuerholz für das Lagerfeuer zusammenzutragen!
Der Rest verausgabte sich beim Fussball, Faulenzen und anderen Spielen. Der Geruch des
Abendessens strömte an diesem Abend bereits früher über den Platz da noch ein langes
Abendprogramm im Plan vorgesehen war! Nach der Stärkung durch Bratwurst, Rotkohl und
Klöse konnte das Abendprogramm beginnen!

Doch noch vor dem
Abendprogramm gab es
eine gemeine Racheaktion
von Daaaniel und Jürgen.
Jetzt lacht Kai nicht
mehr und hatte auch
sichtlich keinen Spass!

Das wirkliche Abendprogramm bestand an
diesem Abend aus Wetten Dass mit Thommy
Gottschalk!
Dort waren wieder einmal wunderbare Gäste
zugegen, als da wären Die Queen lisbeth die
zweite, David Beckham, Spongebob
Schwammkopf, Roberto Blanco, Sarah Connor
Sowie die wieder auferstandene Band Take THat,
die einen beeindruckenden Auftritt hinlegte
mit allem was dazugehört, sodass die Fans ihnen
zu füssen lagen!
Aber da waren natürlich auch noch
spektakuläre Wetten: Das Butterkeks-wett-
Essen, das Entknoten einer Schuhkette, Blind
Kicker und das Highlight des Abends: Wie viele
Personen passen in ein handelsübliches Dixi-
Klo? Das Ergebnis: 11 Jugendliche!
Und so ging auch der letzte Abend des
Zeltlagers 2005 mit einem Spassfeuerwerk
zuende!!!!



Die Dunkle Bedrohung!
Auch in diesem jahr versuchte die
Dunkle Seite ein ums andere mal das
Lager unsicher zu machen - wohlwissend
um  ihre Chancenlosigkeit!
Das obligatorische Baden im Bach wurde
in diesem Jahr durch den Edding bei
besonders schwerwiegenden Fällen
ergänzt!
So wurde meist noch die Unterschrift
und ein kleines Bildchen all der jenigen
hinzugefügt die gerade in Reichweite
waren!
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Tag 9 - Sonntag 17.07!
In diesem Jahr ging es wieder
einmal extrem schnell vorüber:
Der letzte Tag des Zeltlagers
2005 brach für die meisten um
7.30h an. Denn heute musste
alles abgebaut werden und im
Auflieger verstaut werden.
Begonnen wurde nach dem
Frühstück mit dem Ausräumen
des Gepäcks. Bei Super-Sommer-
Wetter trockneten die Zelte
schnell sodass sie im Anschluss
trocken abgebaut und
zusammengefaltet werden
konnten!
Auch die grossen
Aufenthaltszelte waren bereits
vor Mittag an der Reihe da alle
Leiter wie Gruppenkinder gut
zusammenarbeiteten! Die
Küchenmannschaft räumte ihr
Zelt ebenfalls aus und bereitete
gleichzeitig noch das Essen vor!
Nachdem alle das
Zeltlageressen ein letztes mal
verköstigt hatten, hiess es nur
noch schnell Gruppenfoto
machen und den Platz vom Müll
befreien, sowie das gesamte
Gepäck im Bus und den Autos zu
verstauen!
Um 14.05h konnten alle Leiter
dann aufatmen: der Bus verliess
den Zeltplatz und es kehrte
wieder eine herrliche Ruhe ein!
Doch die wirkliche Arbeit
begann jetzt erst!



Nachlager!
Der anstrengendste Teil begann mit der
Abfahrt der Kinder jetzt erst für die
Leiter! Das Aufräumen des Platzes, das
Abbauen der Waschstelle, das
Einräumen des Aufliegers, das
Aufwickeln der Schläuche und
natürlich das Fällen des Lagermasten
als Symbol für die Beendigung des
Lagers! Dieses wurde direkt nach der
Abfahrt der Kinder erledigt!
Mit einem präzisen Schnitt kippte er
mustergültig in die Staubtrockene
Wiese! Jetzt konnte auch der Rest in
Angriff genommen werden!
Bis um 20.30 waren dann auch die
letzten überreste des Zeltlagers bis
auf ein Zelt für die Nacht und die
Feuerstelle beseitigt!

Am nächsten Morgen wurde dann
noch das Letzte Zelt abgebaut, die
Feuerstelle sowie die Löcher für
die Abwassertanks zugeschüttet
und das übrige Gepäck im
Anhänger verstaut. Um 10.00 ging
es wieder auf in Richtung Heimat!
Um nach der anstrengenden
Woche während der Fahrt nicht
einzuschlafen, wurde auf der
Hälfte der Strecke, wie jedes Jahr,
eine Pause eingelegt! Und so ging
auch das Lager 2005 zu ende!!



Epilog!

Impressum!

Herausgeber: Messdienergemeinschaft ST. Clemens
Gestaltung und Redaktion: Benedikt Pohlmann
Fotos: Johannes Bureick, Benedikt Pohlmann

Mehr Infos auf: www.Messdienerstclemens.de

An dieser Stelle ist es auch Zeit all denjenigen zu danken die für den
Erfolg des diesjährigen Zeltlagers verantwortlich waren.

Zum einen wäre da Christian Uhlenberg für die Übernahme der
Verantwortung als Herr der Heringe. 

Desweiteren allen Leitern ein herzliches Dankeschön für die
aufgewendete Zeit und ihren Einsatz.

Weiterhin der Familie Cormann für die Bereitstellung des Zeltplatzes
und der Familie Ross (Martin) für die Tatkräftige Unterstützung!

Als nächstes Sidnek vom Ordunungsamt der Stadt Schmallenberg der
unser Zeltlager genehmigt hat!

und zum Schluss allen die das Lager mitgestaltet und mitgetragen haben!

Zusammenfassend kann man hier sagen, dass das
Zeltlager in diesem Jahr wieder einmal ein voller Erfolg
war,  in dem alle Spass hatten, das Wetter in allen
Belangen mitgespielt hat, die Stimmung unter den Leitern
sowie den Kindern sehr gut war und die Küche mit ihrem
guten Essen einen wertvollen Beitrag geleistet hat.
Mit einem Wort einfach nur:   WOL!!!!


